
Durchs wilde 
Kurdistan
In Südostanatolien 
sind Sie dem Orient 
ganz nah

Auf Schliemanns 
Spuren
Troja – die Mutter aller 
Ausgrabungsstätten
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Die wichtigsten 
MARCO POLO 
Highlights!
Diese Highlights sind im Reiseatlas, 
in der Faltkarte und auf dem 
hinteren Umschlag eingezeichnet

I ÇEŞME
Die Halbinsel vor İzmir ist 
eine Wellness-Oase mit in-
ternationalem Flair → S. 47

J KALE (BURG)
Die Burg von Ankara thront 
mit ihren Grundmauern aus 
byzantinischer Zeit wie ein 
Adlernest über der Stadt 
→ S. 64

K HATTUSCHA
Die ehemalige Hauptstadt 
der Hethiter ist die wichtigs-
te archäologische Grabungs-
stätte des Landes → S. 66

L KAPPADOKIEN
Eine Landschaft aus wunder-
sam geformten Tuffsteinhü-
geln mit unterirdischen Höh-
lendörfern → S. 66

M KONYA
Die tanzenden Derwische 
sind das bekannteste Mar-
kenzeichen des mystischen 
Mevlana-Ordens in Konya 
→ S. 68

N BERG NEMRUT
Riesige Götterhäupter, aus 
Stein gehauen, schmücken 
das Hochplateau des Nem-
rut-Berges – auf seinen Hö-
hen warten ein Unesco-
Weltkulturerbe und eine 
Begegnung jenseits der Zeit 
→ S. 77

O SUMELA-KLOSTER
Mit seiner Gründung ist eine 
Sage verbunden: Wenn man 
glaubt, kein Pfad führe mehr 
weiter, sieht man wie an den 
Berg geklebt das Sumela-
Kloster → S. 87

A „BLAUE REISE“
Auf einem Holzschiff von 
Bucht zu Bucht – angeneh-
mer lässt sich das Mittel-
meer nicht erleben → S. 35

B TROJA
Archäologen graben hier seit 
über hundert Jahren nach 
der legendären Stadt, doch 
die spektakulärsten Funde 
wurden längst außer Landes 
gebracht → S. 41

C HAGIA SOPHIA
Die Kirche der „heiligen 
Weisheit“ ist das berühm-
teste Bauwerk İstanbuls 
→ S. 42

D TOPKAPI-PALAST
Der einstige Sultanspalast 
in İstanbul ist heute ein sehr 
reiches Museum → S. 43

E EPHESOS
Krönung einer Türkei-Rei-
se: ein Besuch der prächti-
gen Ruinenstadt Ephesos 
→ S. 48

F PAMUKKALE
Die „Baumwollburg“ aus 
weißen Kalksteinterrassen, 
über die heiße Quellen plät-
schern, ist ein bezauberndes 
Naturphänomen → S. 49

G ÖLÜDENIZ
Ein Stück Paradies: die ge-
schützte Bucht von Ölüde-
niz → S. 58

H PATARA
Der längste Sandstrand des 
östlichen Mittelmeers ist so 
groß, dass man vom Meer 
aus in die Wüste zu blicken 
meint → S. 58
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MARCO POLO Koautoren  
Dilek Zaptçioğlu und Jürgen Gottschlich
Unsere Autoren leben und arbeiten seit 15 Jahren in der 
Türkei. Während Zaptçioğlu (Studium der Geschichte und 
Politik in İstanbul und Göttingen) in İstanbul geboren 
wurde, ist Gottschlich (Studium der Philosophie und Publi-
zistik in Berlin) ein echter Einwanderer. Beide arbeiten als 
Schriftsteller und Journalisten, die Zeitungen und Sender 
in Deutschland mit Nachrichten aus der Türkei versorgen.



Mit dem digitalen Service von MARCO POLO sind 
Sie noch unbeschwerter unterwegs: Auf den 
Erlebnistouren zielsicher von A nach B navigieren 
oder aktuelle Infos abrufen – das und mehr ist nur 
noch einen Fingertipp entfernt.

rein ins 
Erleben 

2



Hier geht’s lang zu den  
digitalen Extras:

http://go.marcopolo.de/tur

Immer auf dem neuesten Stand in 
Ihrer Destination sein: Der 
Online-Update-Service bietet 
Ihnen nicht nur aktuelle Tipps und 

Termine, sondern auch 
Änderungen von 
Öffnungszeiten, Preisen 
oder anderen Angaben  
zu den Reiseführerinhal-
ten. Einfach als PDF 
ausdrucken oder für 
Smartphone, Tablet oder 
E-Reader herunterladen.

Update- 
Service

Ganz einfach orientieren und 
jederzeit wissen, wo genau Sie 
gerade sind: Die praktische App  
zu den Erlebnistouren sorgt  
dank Offline-Karte und 
Navigation dafür, dass Sie 
immer auf dem richtigen 
Weg sind. Außerdem 
zeigen Nummern alle 
empfohlenen Aktivitäten, 
Genuss-, Kultur- und 
Shoppingtipps entlang 
der Tour an.

Touren- 
App

http://go.marcopolo.de/tur



Titelthemen: Südostanatolien S. 72 | Troja: auf Schliemanns Spuren S. 414
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Gut zu wissen
Geschichtstabelle → S. 14
Spezialitäten → S. 28
Ursprung der Blauen Reise 
→ S. 38
Bücher & Filme → S. 44
Blaue Reise → S. 97
Feiertage → S. 113
Was kostet wie viel? → S. 117
Währungsrechner → S. 119
Wetter → S. 120
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Karten im Band
(128 A1) Seitenzahlen und 
Koordinaten verweisen auf 
den Reiseatlas
(0) Ort/​Adresse liegt außer-
halb des Kartenausschnitts
(U A1) Koordinaten für die 
Karte von İstanbul im hinte-
ren Umschlag
Es sind auch die Objekte mit 
Koordinaten versehen, die 
nicht im Reiseatlas stehen

(f A–B 2–3) verweist auf 
die herausnehmbare Falt- 
karte
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        Die besten 
MARCO POLO 
Insider-Tipps
Von allen Insider-Tipps finden 
Sie hier die 15 besten

yz Grätenloser Genuss
 Die beste Nachspeise im Anschluss 
an Fisch: sıcak helva in einem der 
Restaurants von Gümüşlük auf der 
Bodrum-Halbinsel direkt am Meer 
(Foto o.) → S. 36

yz Wilde Wasser
Für Raftingfans ist diese abenteuer-
liche Flusstour ein absolutes Muss. 
Der wilde Çoruh gehört zu den bes-
ten Raftingflüssen der Türkei (Foto 
re.) → S. 106

yz Frische Fische
Vor der herrlichen Kulisse der rau-
schenden Manavgat-Wasserfälle 
auf halber Strecke zwischen Antalya 
und Alanya schmecken die frischen 
Forellen besonders gut → S. 53

yz Dorf mit Unterwasser-
stadt
Vor dem kleinen, verwunschenen 
Küstenort Kaleköy können Sie zu 
den Ruinen einer im Mittelmeer 
versunkenen Stadt hinabtauchen 
→ S. 59

yz Pfeifendunst
Die schönen, handgemachten Was-
serpfeifen, die traditionell auf dem 
Kemeraltı-Basar in İzmir verkauft 
werden, sind ein höchst dekorati-
ves Souvenir – auch wenn Sie sie 
gar nicht wirklich benutzen wollen  
→ S. 46

yz Tonschale selbst gemacht
Wer sich einmal an der (gar nicht 
so einfachen) Herstellung einer Ton-
schale versuchen möchte, kann im 
Terrakotta-Dorf Avanos in Kappado-
kien selbst Hand anlegen – selbst-
verständlich unter fachkundiger An-
leitung → S. 66

yz Reiten bei 
Sonnenaufgang
Das Akhal-Teke Horse Riding Cen-
ter im zentralanatolischen Göreme 
macht’s möglich, zumindest für Rei-
ter: Auf dem Pferderücken durch die 
surreale Landschaft der Tuffstein-
kegel Kappadokiens traben – da 
glaubt man sich auf einen anderen 
Stern versetzt → S. 67



yz Kebap mit Soße
„Herr Alexander“ hat in Bursa die 
Kebap-Variante mit Joghurtsoße 
erfunden. Im Kebapçi İskender kön-
nen Sie es authentisch genießen 
→ S. 38

yz Menschen in 
Bienenwaben
Bis heute sind die bienenstockarti-
gen Lehmhäuser in Harran die intel-
ligenteste Antwort auf das heiße Kli-
ma → S. 76

yz Die Karawane kehrt ein
Den besten Wein im Südosten der 
Türkei genießen Sie im ehemali-
gen Karawenenhof Sülüklü Han in 
Diyarbakır – ein guter Tropfen aus 
eigenem Anbau → S. 74

yz Ein stattliches 
Herrenhaus
Im stilsicher eingerichteten Havuz-
lu Asmazlar Konağı in Safranbo-
lu können Sie im Schatten des rie-
sigen Walnussbaumes frühstücken  
→ S. 83

yz Ski und Baden gut
Dieses ungewöhnliche Kontrast-
programm hat es wirklich in sich: 
morgens im Schnee Ski fahren und 
abends im lauen Wasser des Mittel-
meers baden – bei Antalya ist das 
möglich → S. 106

yz Klassik in Ephesos
Wer würde sich nicht gern in ei-
ner wundervoll restaurierten anti-
ken Stadt von dem zauberhaften 
Klang einer Arie hinreißen lassen?  
→ S. 113

yz Weihnachten bei Petrus
Die feierliche Weihnachtsmesse in 
der Petrus-Grotte in Antakya, wo 
der Apostel Petrus einst die erste 
Christengemeinde gegründet ha-
ben soll, ist ein großes religiöses Er-
lebnis → S. 113

yz Ferien auf der Alm
Am Hochgebirgssee Uzungöl an der 
Schwarzmeerküste machen Sie in 
Holzbungalows Ferien wie auf ei-
ner Schweizer Alm → S. 87



          TOLLE ORTE ZUM NULLTARIF
Neues entdecken und den Geldbeutel schonen

 r Wo die bunten Schmetterlinge wohnen
 Unweit von Fethiye liegt direkt am Meer das Schmetterlingstal. Un-
zählige Schmetterlinge haben sich hier angesiedelt, das Tal mit dem 
schönen Strand ist eine Augenweide. Fahren Sie bequem mit dem 
Boot, oder unternehmen Sie eine kleine Wanderung dorthin → S. 58

 r Zu Besuch beim Staatsgründer
Im Herzen Ankaras steht das berühmteste Mausoleum des Landes: 
Anit Kabir, die Grabstätte des Republikgründers Mustafa Kemal Ata-
türk. Das neoklassische Denkmal ist der „Wallfahrtsort“ der Türkischen 
Republik; der Eintritt ist frei → S. 64

 r Die älteste Stadt der Welt
Als britische Archäologen im letzten Jahrhundert auf Çatalhöyük stie-
ßen, legten sie nach und nach ein städtisches Siedlungsareal frei, das 
bereits vor mindestens 7000 Jahren entstanden war – ein wunderba-
res Freilichtmuseum für einen einzigen Euro! → S. 71

 r Die große Blaue
Moscheen gehören zu den Sehenswürdigkeiten, die grundsätzlich kei-
nen Eintritt kosten. Eine der schönsten der Türkei ist die Blaue Moschee 
in İstanbul. Auf einer Sichtachse mit der Hagia Sophia repräsentiert sie 
die Blüte des Osmanischen Reiches (Foto) → S. 42

 r Das verwunschene Schloss
Ganz im Osten des Landes, auf einem Hügel, von dem aus man 

auf den Berg Ararat und die Grenze zum Iran blickt, steht 
der verwunschene Ishak-Pascha-Palast, den sich Fürst Is-

hak Pascha bauen ließ. Ein magischer Ort, für den nur 
ein kleiner Obolus fällig wird → S. 79

 r Abrahamsgrotte
Freien Zugang haben Sie zur Abrahamsgrotte in 
Şanlıurfa. Sie ist eine Wallfahrtsstätte der Ange-
hörigen der drei „Buchreligionen“. Hier soll der 

Stammvater der Juden, Christen und Muslime ge-
boren worden sein → S. 76

BEST OF ...

r r r r  Diese Punkte zeichnen in den folgenden Kapiteln die Best-of-Hinweise aus



rr Traditionell shoppen
Das Stadtviertel mit den überdachten Marktstraßen, 
der Basar, ist eine orientalische Erfindung. Der 
Besuch eines Basars ist ein Erlebnis für sich. 
Sie finden fast in jeder größeren Stadt Ana-
toliens ein Marktviertel, aber der 1461 er-
baute Basar von İstanbul gilt als der größ-
te der Welt → S. 42

rr Promenieren
Die Türkei hat mehrere Tausend Kilome-
ter Küste und eine kaum zu zählende Zahl 
von Städten am Meer. Alle haben ihre Pro-
menade (piyasa caddesi), auf der die Men-
schen am Abend spazierengehen und dabei 
Sonnenblumenkerne kauen – eine der schöns-
ten ist die Promenade in İzmir (Foto) → S. 46

rr Picknick
Es reicht ein kleiner Rasenplatz, um einen Grill aufzubauen und einer 
der beliebtesten Freizeitbeschäftigungen des Landes nachzugehen, 
dem Picknik. Es gibt sogar Restaurants, die einen Grill anbieten, auf 
dem Sie das ausgewählte Fleisch selbst grillen können – so auch im 
Strandlokal Maymi in Marmaris → S. 60

rr Der Fisch muss schwimmen
Fisch zu essen ist in der Türkei nicht nur Nahrungsaufnahme. Wichtiger 
als das Essen sind die Gespräche mit Freunden zu einer Flasche Rakı. 
Im landesweit bekannten Fischlokal Yeni Dünya an der Hafenpromena-
de von Fethiye lernen Sie die Regeln des Rakı-Abends kennen → S. 57

rr Kalter Rauch
Zeitweilig fast in Vergessenheit geraten, erlebt sie zzt. in der Türkei eine 
Renaissance: die Wasserpfeife (nargile). Es gibt Tabak verschiedenster 
Geschmacksrichtungen, der als kalter Rauch genussvoll im Mund abge-
schmeckt wird. Im Innenhof des Cevahir Konukevi in Şanlıurfa können 
Sie  dem Laster in historischer Umgebung frönen → S. 76

rr Zeitreise
Es gibt in der Türkei nachgewiesene 131 antike Städte und unzählige, 
die auf ihre Entdeckung und Ausgrabung warten. Die altgriechische 
Stadt Ephesos bei İzmir ist größtenteils ausgegraben und teilweise re-
konstruiert – ein Höhepunkt jeder Türkei-Reise! → S. 48

Typisch Türkei
Das erleben Sie nur hier
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 r Medusenhaupt
 Wenn es regnet, gibt es in İstanbul überra-

schende Entdeckungen unter der Erde zu 
machen. Yerebatan ist eine byzantinische 

Zisterne, in der man sich vor einem Me-
dusenhaupt gruseln kann → S. 43

 r Griechische Highlights
Es gibt in der Türkei viele archäologi-
sche Museen, aber das von Antalya bie-

tet angesichts der vielen griechischen 
Ausgrabungsstätten in der Umgebung 

besondere Highlights → S. 54

 r Unterwassershow
Es ist das einzige Unterwassermuseum der Türkei 

und bietet eine überaus unterhaltsame Show: Das 
Museum im Kellergeschoss der Kreuzritterburg von Bod-

rum zeigt Funde aus dem Meer (Foto) → S. 34

 r Alter Orient
Der alte Basar von Şanlıurfa ist komplett überdacht und darüber hin-
aus der orientalischste Ort der Türkei. Kein Regenschauer kann einem 
den Bummel durch die Gassen von Teppichhändlern und Kupferkessel-
schmieden vermiesen → S. 76

 r Fluchtpunkt Karawanserei
Wie schon vor 500 Jahren können Sie in Diyarbakır auch heute noch 
bei schlechtem Wetter in eine Karawanserei flüchten. Das restaurier-
te Gebäude bietet ein Restaurant und eine Bar, ab und zu tragen auch 
Musiker die Folklore aus der Region vor → S. 74

 r Burgberg
Die Stadtväter von Ankara haben sich viel Mühe gegeben, die alte Burg 
zu restaurieren. Herausgekommen sind ansehnliche Gebäude, in de-
nen heute Kultur und Gastronomie untergebracht sind. Ein lohnender 
Abstecher bei schlechtem Wetter → S. 64

BEST OF ...
    SCHÖN, AUCH WENN ES REGNET
Aktivitäten, die Laune machen
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 r Wie neu geboren
 Der traditionelle Ort zum Entspannen ist der Hamam, das türkische 
Bad. Nach stundenlangem Schwitzen, Waschen und einer Massage 
verlässt man den Hamam wie neugeboren. Schön sind die osmani-
schen Bäder in İstanbul, z. B. das hinter der Süleymaniye Moschee 
(Foto) → S. 44

 r Badeurlaub weitab vom Meer
Ganz der Entspannung gewidmet sind die berühmten Thermalbäder 
von Bursa im Süden İstanbuls (Foto). Schon im Altertum gerühmt, gibt 
es heute in Bursa zahlreiche Hotels, die einen Thermalbadaufenthalt 
anbieten, z. B. das Hotel Çelik Palas Thermal Spa → S. 38

 r Im Baumwollschloss
Spektakulär sind die weißen Sinterterrassen von Pamukkale. Sich unter 
freiem Himmel in einem der Becken von warmem Wasser umspülen 
zu lassen ist so nur im türkischen „Baumwollschloss“ möglich → S. 49

 r Einsamkeit in den Wolken
Schon fast in den Wolken liegt das  Ayder-Plateau hoch über dem 
Schwarzen Meer. In einem Naturparadies genießt man hier die Ein-
samkeit unter dem Himmel im Berghof Liligum → S. 86

 r Schlammpackung
Um sich einmal richtig im Schlamm zu wälzen, bieten sich die heißen 
Quellen am  Köyceğiz-See an, die mit dem Boot von Dalyan aus zu er-
reichen sind. Der Schlamm gilt als Heilmittel, weswegen Ihnen schon 
auf dem Weg dorthin schwarz verkrustete, aber strahlende Menschen 

begegnen → S. 61

 r Weltabgewandt
Wer Entspannung 

in der Natur und 
Ruhe sucht, sollte sich nach der 

Saison, im Herbst, in der Kale 
Pansiyon in Kaleköy ein-
mieten. Das Dörfchen ist 
nur über Wasser zu errei-
chen und liegt malerisch 
inmitten einer Inselland-
schaft bei Kaş. Ein welt-
abgewandtes Plätzchen! 

→ S. 60

    ENTSPANNT ZURÜCKLEHNEN
Durchatmen, genießen und verwöhnen lassen
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Bild: Mittelmeerküste bei Kemer

  ENTDECKEN SIE DIE 
TÜRKEI!
 Ein Land elfmal so groß wie Bayern, ein wechselhaftes Land, ein Land voller Schönheit 
und Widersprüche: Die Türkei zieht Besucher seit Jahrhunderten in ihren Bann. Ihre 
geografische Lage zwischen Europa, Asien und dem afrikanischen Kontinent prägt 
ihren reizvollen Charakter ebenso wie die Probleme, mit denen das Land immer wie-
der zu kämpfen hat. Eine junge, aufstrebende Bevölkerung, endlose Debatten über 
die Moderne und den Islam und ein ehrgeiziger Aufschwung charakterisieren das 
Land im 21. Jahrhundert. 
Unbemerkt durchläuft die Türkei den größten Wandel gerade in der Reisebranche. 
Alte Hotels werden fortwährend durch neue, hochmoderne Anlagen ersetzt, dane-
ben treten schicke Boutiquehotels, Residenzen, City-Apartments und Luxusvillen. Weg 
von All-Inclusive, hin zu gehobenem Individualtourismus heißt das Motto. Und da 
hat die Türkei von Ökofarmen in den Bergen bis hin zu versteckten Luxusresorts mit 
eigenen Sandbuchten allerhand zu bieten. Eine Reise entlang der West-Ost-Achse 
führt von den Getreidefeldern Thrakiens auf der europäischen Seite über die roman-
tischen Buchten der Ägäisküste vorbei an den schneebedeckten Bergmassiven der 
anatolischen Hochlagen durch fruchtbare Täler bis zu den vulkanischen Alpen Kurdis-
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tans an der östlichen Grenze. Von Nord nach Süd geht es von den waldreichen Berg-
hängen des pontischen  Taurus am Schwarzen  Meer über die gewaltige anatolische 
Steppe und die Mondlandschaft  Kappadokiens zur Gebirgsscheide des  Taurus, bevor 
man die Strände der südlichen Mittelmeerküste erreicht.   Anatolien wurde jahrtau-
sendelang von den zwischen Ost und West hin- und herziehenden Völkern, Heerscha-
ren und Religionen geprägt – auf ihrem Weg durch die Türkei werden Sie oft die glei-
chen Routen benutzen wie die Kreuzritter oder die Karawanen auf der Seidenstraße. 
Hethiter, Griechen, Römer, Byzantiner, Seldschuken, Mongolen, Kreuzritter und Os-
manen hinterließen in   Anatolien ihre bis heute sichtbaren Spuren.

Strandurlauber erwartet eine über 4000 km lange Ägäis- und Mittelmeerküste mit 
herrlichen Buchten und dem saubersten Wasser Südeuropas. Naturfreunde finden 
eine vielgestaltige Flora und Fauna vor. An einigen Mittelmeerstränden brüten die 
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Größte Basilika des byzantinischen Reichs: die Hagia Sophia in Istanbul


